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6uOer gag αvon Gottes Einaden Konig in
Beheimb Pfaltzgraff bey Rhein vnd
Churfurſt Hertzog in Bayrn Marggraff
in Mahrern Hertzog in Schleſien vnd Lu-

tzenburg Vearggraff in Laußnitz ic. Entbieten allen vnd
jeden Chriſtlichen Potentaten Chur: Furſten vnd Standen
Vnſere geflieſſene Dienſt Freundtſchafft vnd gnadigen Willen
vnd demnach zu wiſſen. Daß wir nicht zwelffeln Es ſey nun
mehr manniglich in: vnd außerhalb Retchs gnungſamb be
kandt  in was erbarmlichen vnd gefahrlichen zuſtandt das Vr

alte Lobliche Konigreich Beheimb vnd vornehmöſte Glied des
H. Rom. Reichs zuſampt den:incorporirten vnd andern be

nachbarten Landen gerathen vnd was darinnen eine zeit hero
fur trangſalen beſchwerungen vnd ſeindſeligkeiten mit: vnaunſ
chorlichen Rauben Morden Sengen /Brennen vnd Land ver
derben auch vergieſſen vielen vnſckuldigen Chriſten Bluts
ſchanduna ehrlicher Weiber vnd Jungfrawen jerhawung klei-

ner faugender Kinder vnd andern vnmenſchlichen Barbari
ſchen Exceſſen fur muthwillen vnd grauſamleit verubt worden:
So iſt auch die Hauptvrſach vnnd Brunnquell alles ſolchen
Vnheils gammers vnd Elends vnd ivas daxauß ſeithero er·
folget Vnd noch entſpringen mag auß der Experientz vnd vn.
terſchiedlichen beſchehenen grundlichen außfuhrungen ſo hell
vnd klar am Tag daß auch die. jenige welche darzu Rath vnd
That gegeben vnd hohe Haupter vorſetzlich verleitet /vnd dieſelbe

in gegenwartige Gefahr vnd verluſt gebracht deſſen in jhren
Heruen vnd Gewiſſen vberzeugt ſeyn muſſen.
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aber nach dem Jnſonderheit im Reich Teutſcher Vation vnd

üll
J

Htun iſt je einmal zu dieſen letzteu Zeiten vnd da in Glau
bens vnd Rellglons Sachen vnterſchiedliche Meynungen ent
ſtanden in der That verſpurt wotden das nach Jnnhalt heilt
ger Schrifft vnd der alten Lehrer lengſt geſertem Fundament
die Gewiſſen der Menſchen fich nicht herſchen binden nech
vberweltigen laſſen ſondern ſo offt ein ſolcher Zwang heimlich
oder offentlich verſucht worden ſo hat es einen vbeln Außgang

gewonnen vnd in vornehmen Konigreichen vnd Provincien
merckliche Veranderungen verurſuchet; Nichts deſto wenigtr

deſſeu zugehorigen vnd außgrantzenden Konigreichen vndtan
den etliche frembde Leut eingeſchliechen eine newe, im Grundt

alleu Potentaten vnd Obrigkeiten hochſtgefahrliche Lehr vnd
Opinion eingefuhrt vnd nicht allein bey groſſen Herren vnnd
Hauptern ſich inſinkiret, fondern auch dero Rath vnd Officirer,
vnd ins gemein die Reichſte vnd voruembſte aller Orten vn-

term Schein der Heiligkeit an ſich gezogen alß iſt dadurch der
eingebildete Eyffer alledie jonige ſovon der Romiſchen Kir-
chen ſich abgeſondert zudrucken zuverfolgen vnd wo ſie ſich nit

accommodiren, gantzlich auff eine Seit zu bringen merellich ge
wachſen. Dahero auch erfolget das ob wol bey obenange

deuter Vngleichhtit der Religion ſo wol im Romiſch: Reich
alß Jnſonderheit im Konigreich Beheimb die vorige lob
liche Regenten ſich zum hochſten beflieſſeen vmb Erhal

tung des gemeynen friedens Willen nach Außweiſſung
deren daruber Inſonderheit eriheilten Coceſſionen, aufige—
richten Religions Vergloichungen vund Abſchieden ein

gleichmeſſtges equilibrium zwiſchen beyderſtits Religions Ver-
wandten zu halien das jedech (ohne Zweiffelmehr außgehab·
ter inſtitution alß der Natur vnd inclination ſelbſten) die nach-
folgende obgedachten ſchadlichen Leuten vnd deren Dependen-

ten, ſo viel den Lufft laſſen muſſen das ſit eine Jtewerung nach
der andern eigenchatlich vorgenommen vnd nicht allein in offe/
nent Schriff:en alle Retigions Conceſtiones, pacta, vnd daruber

ertheiltt Obligationes ynd Iuramenta, in gefahrlich liſpatat ge

iogen;



togen ſondern auch mit der Than dieſelbe zuſchwachen zu eaßa
ren vnd auff zuheben vnterſtanden haben.

Run wollen wir auff dißmahl vnd an dieſem Orth was

nicht weniger hiebey nun ſo viel Jahr hero im Rom: Reich ins

gemein allenthalben angeſponnen.tentirt vnd vorgetrieben wer
den vnd in was mißichem Zuſtandt os darinnen annoch beſte-
he, nicht auregen dann ſolches zu andern Zeiten demonſjiriret,

vnd hernechſt wann: vnd wo es ſich geburt, ſeine fernere gnug-
ſame Außfuhrung finden wirdt:

So viel abtr ĩn ſpecie die lobliche Kron Beheimb vnd de
ren Incorporirte Lander bedrifft ſo iſt je vnlaugbat vnd notori,
weicher Goſtalt in denſelben die Rom: Religion guten Theils
ron Zeiten zu Zeiteli abzenommen vnd der Schein des H. E
vnngelij auffgangenwur auch dahero fur Beſchwerungen zum
offtern entſtanden vnd je enduch keine Mittel zutraglch geweft

alß das man durch gewiſſt Compactata, Conceßiones, vnd Frey
ſtellungen den lieben Frieden zuerhaltenſvnd das aiſo vmb der

vngleichen Religtons Meynungen Willen die ruhige Bey—
wohnung vnd Menſchliche borieter nicht gar auffgehoben vnd
zutrent werden wochte  ſich beſtelſſen muſſen.

So lang man nun in ſolchen terminie verblieben hat man
ſich dabey allerſeits mwol befunden aber obgedachte hitiige Leut

haben ſolchen friedlichen Wolſtandt lenger nicht leiden konnent
„ſondern wie gemrlt/ che alles duff die Spitz vnd das euſerſte zu

ſtellen gewagtt ehr ſie jhre ſo tieff eingewurtzelte intention, alles

wider vnter de Pabſts Geiſtuche vnd endtlich vnter eines
ftembden Gewalts weltlichen Hominatum zubringen hetten
wollen fallen vnd ſincken laſſen. Dahero dann gefloſſen daß—

imn den Landern allenthalben die Religions Gravamina taglich
bermthrt vnd jnſonderheit wider die ertheilte Mayeſtatbrieffe

ſinerzu eine Practick vnd gewaltihat nach der andern mit ni
derreiſſung vnd ſperrung new erbawter Evangeliſcher Kirchẽ
mit angeſtiffrẽ dravungẽ vnter dẽ Standen mit einihung de

ren jhnene



6.
jhnen zuſtehenden Defenſion mit vnchriſtlicher abſcheulicher

verfolgung der armen Vnterthanen mit bedrewungen groſſer
drangſalen ſchimpff vnd gefaht Leibs vnd Lebens auch verluſts
alles des zeitlichen gegen Hohen vnd Nidern Stander Perſo

nen verubet Sondern auch da man dagegen die naturliche
auffenthaltung etlicher maſſen auch andere abgedrungene mit
tel verſucht. vnd gebraucht (wie ſolches alles in vielen außfuhr

lichen von den Intereeſlirten Standen in offenen: Druck ge-
gebenen Schrifften zu leſen)jedannech mit der ſcharff der Waf

fen vnd offentlichen Feindesgewalt fortgefahren daß numehr
wie leider mit groſſen Schwmertzen vor augen ſo wol mehr beſag-

te Kron Beheimb alß bie Incorporirte vnd andere benach-
barte herrliche Landerrvnd Provincien einen groſſen theil mit

Fewer vnd Schwerdt verhergt verderbtiruinirt, vnd gleichſamb

in die Aſchen gelegt worden. Vnd zwar da beſagte Lan
der von vielen ſonderlich bey den letzten Jahren hero wider den
mechtigen Feind deß Turckenbey der Kron Hungarn Bever
ab zu erhaltung der Granzhauſer jhr euſſerſtes mit Gut vnnd
Blutt dargeſtreckt  Ss hat man es jetzo auch zu dieſer Extremi
tet kommen laſſſen daß beſagte Grantzhauſer an Volck Ge
ſchutj vnd Munition gantzlich entbloſſet vnd was daſelbſten
wider den Turcken deſtinirt, ſolches alles wider die Bthomi-

ſche Nation gebraucht.MNtichts deſto weniger aber zu gleich im Relch! nicht allein

die alte reſtirende Turckenſteuer eingetrieben Sondern auch
bey etlichen Krayſen in ſpecie zu erhalte vnd. beſchutzung der
Grenghauſer Geldhulffen /wie auch ſonſten andere newe Con-

tributiones geſucht theils auch erhalten vnd ebenmeſſig aar
nicht zu dem vorgebenen ende Sondern nur zu verderbung des
Reichs glieder vnd angehorigen verwendet dadurch dann in ef-
fectu nicht allein die Vormauer der Chriſtenheit gleichſamb
durchlochert vnd zum fal gerichtet Sondern auch der Vngeri
ſchen Nation jhre wolfahrt vnd conſervarisn in ficherern ſtand
zu bringen vrfach vnd anlaß gegtben worden.

Nun
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7.Nun verhoffen Wir gentzlich es ſey nit weniger Reichekundig
wie bey dieſem weit außſehendẽ weſen Wir vnd etliche guther-
tzige Chur-vnd Furſtr ſa auch andere Potentatẽ gleich anfangs

vndauch hernacher bey zunenienden dieſen ſchaduchen Fewr an
trewhertzigẽ auffrichtigẽ warnungen vnd gebuhrender Interceſ
ſion nuchts ermangeln laſſen vnd durch lindere Mutel vnd weg
fernerm Vngluck vorzukommen Wir hetten auch viel lieber ſe
hen vnd wunſchen moögen  haben es auch zeitlich wolmeynend
gerathendaß mo muglich dieſe zwiſchen Herren  vnd dero an
vertrawten Standen. vnd Vnterthanen entſtandene Vnru
hen mit Zuriehung der Lander felbſtenraltem .loblichen hert om

men nach ohne Weitleufftigkeiten ſo balden hetten geſtilt vnd
auffgehaben werden mogen weiles die Erfahrung geben daß
mit Bemuhung hoher weitentſeßner Potentaten vnd Furſten
nur viel Zeit hingebracht in deſſen aber dem fortbrechenden
Vbel nicht geſtewert offt auch nur zu mehrerm Veriug vnd
andern viachdencken Anlaß gegeben wirdt.

Es brzeugen aber alle Vmbſtend wie es damit auch ſon
ſten hergangen in dem man nicht allein in puncto ſuſpenſio

nis armorum viel Monat verftreichen vnd in deſſen den Feindt
graſsirn, ſondern auch hernacher mit Fortſetnung der vorge
weſcnen JInterpoſition viel Zeit hingehen laſſen da doch in der
gleichen Fallen vnd da. die Offenſion vnd der groſſe Feindsge
walt continuirt wird vielandere vnd iwar eilfertige vnd wůrck
uiche Mittel erfordert verden auch vnmuglich geweſt were ohne
vorgehende Abſtellung der Feindligkelten vnd Verſchaffung
gnugſamer Allecuration, durch einige Jnterpoſition etwas
fruchtbarliches außturichten,

So iſt auchvber das nach Abſterben Weylandt Kaiſers
Matthiæ, loblicher Gedechtnuß die beſte Oecaſion ſ den wer-
then Frieden wieder zubringen(auſſer alem Zweiffel durch Ver
leitung boſer intercelrirten Leut die jhr Intent durch Gute
nicht  alſo allein durch die Waffen zuerlangen verhoffen) gar
nicht genchtet worden in dem manibey ſolchem Verlauff zu
noth wendiger gerrinnung der Exulcerirten gemuther teinem

guten
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guten Rath einlandiſcher getrewer Patrioten oder auch hoben

J

Standes Perſonen ſondern viel lieber des Konigreichs Be

DII

heimb vntrewen Landteeuten ja gar außlendiſchen frembden

zr inl oder je von denſelben dependirenden folgen wollen. Dahero
dann entſtanden daßtan ſtait wurcklicher ſatinfallion rnnd
aſſicuration deß jenigen dazu man doch ſo hoch verbunden nur
brieffliche verheiſſungen vñ geſchriebene Conßrmationes afſerirt

lüffi
mi giment mit gewalt vnd Kriegeverfolgungen anzutreten vnd zu

ifl
fuhren  Die leges fundamentales vnd Lands Privilegia vnd de

itn
ren abſeryante. darauff doch das rechte Fundameut aller ob—
ligationen gegründet beyſeits zuſetzen die Lander welche vff

ui freyer Wahl biſtehen alß Erblander vnder das Joch zu brin
Ie gen vnd in Summa alles durchzndringen vnd vntern ſchein

D
der beſtraffung etlicher Beſchuldigten zviel tauſent vnſchuldi.
gen zů grund zu richten dazu fremhnenaten;  vaugtliſchen vbel

1 getweogenenllationtz in gioffer gniahl von vielen taũfend zu
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Roß vndiuli vnd gantzen Regimntnien auiff einmahl da man

9
doch viel ein anders vorgeben durch das Roin. Reich (welches
doch ohne der Churfurſten Conſens, ein Romiſcher Konig oder

J
Kayſer zu ihun nicht macht. hat) in Behemb vnd die Lander

J 4.
einzufuhren dte uach ihren hoſen willen grlirn. nd mit nahm

1.
vnd Raub ſich bereichen mochten.

J

Hingegen wann zu bezeigung rechtſchaffener friedfer-

Arn.
uigkeit gleich anfangs die Waffen hingelegt die Autores vnd

ur Vhrheber dieſer Vnruhe abgeſchafft die Lander ſelbſten zu
verbeſſerung der Regierung vns abheiffung der vberheufftzn

ut lem gnugſame Aſſecurationes, ohne welche ſonſt ailes vmbſonſt
nin beſchwerden gerogen die gefchwachien Drivilegia redintteritt.

n vnd zu beſtendiger Obſerpant gebracht auch »vber ſolchem al·

J

41/

un vnd vergeblich weren ertheilt worden hette es gar leichilich wider
II iu elnem friedlichen weſen koinmen vnd alle andere weitleuff-
pn tigkeit? vnd verenderungen hermieden bleiben konnen.
Je Dielwell aher dergleichen gar nichts Sondern vitl niehr

qu e das1



9.das Wiederſpiel ſich im Werck erwieſen vnd darauff endlich
die ſo hoch bedrangte vnd aufſ das euſſerſte getriebene Lander
ein ſolch Mittel ergriffen dadurch ſie der vbermachten Beſchwer

nuß ſich ſelbſten entladen vnd jhre rechtmeſſtge ven Gott vnd
der Natur zugelaſſene Difenſion deſto flarcker ſtabiliren vnd fort.
ſtellen mochten auch zu ſolchim End eine gemeyne Conſoœude
ration(daqzu ſie glelchwol hiebevor Konigliche Vurtroſtung ge
habt) init einander auffgerichtet /darauff noch ferner zu völliger

Verenderung des Regiments vnd einer newen Wahl geſchrit
ten: deſſen Vrſachen vnd fundamenta haben die Stand vnſerer
Kron Beheimb vnd der inrorporirten tander dermaſſtn auß
gefuhrt vnd in offentlichen Truck fur Augengeftellet daß alle
vnpaftionirte in Erwegung der Vmbſtande vnd moti ven ſieh
leichtlich darein finden werbden. HDarnmb wir vns auch
riß Orts mit ſolcher Deunctien nicht beladen viel weniger die
Iara vnd Drivilegia Regni, vnd wie es mit der freyen Wahl
des Konigreichs Behei.nb beſchaffen jetzo weitleufftig allhier
inſeriren, ſondern meinniglich auff gemelte der Stand publicir

te DeductioaSchnufftenremntiren vits weiſſen wollen.
Wir erinnern vns etwar dabey daß in deſſen auch die Ko-

nigliche Wahl zu granetfutt elngefallen da wir dann auch
wo wir nur gtkront neben vnſern Weltlichen mit Churfurfien
trewlich gerahten daß dieſellte nicht ſo ſehr vbereilet ſondern zu-
for derſt das empor ſchwebrnde Kriegsweſen hin vnd wieder ge
legt werden mochte wir hüben auch noch zu beſagten Franck
furt offttnalß dürch vnſere daſelbſt gehabte Rath anregen laf
ſen das der Stand auß Behtimb Abgeſandte nicht wie geſche
hen reicirt; ſondern durch jhr Mittel zu. der vorgeſchlagenen
Interpoſition der Weg hette gebahnt werden ſollen. Dem

nach aber dergleichen Wohlmeynungen :keine Stat funden
vnd wir alſo den Sachen jhren Lauff laſſen muſſen ſo haben
whlr jedoch durch die Vüſtige bey allen  vorgangenen allibuo
ginem jeden iſein habend Recht per expreffim vorbehalten

vnd alſs auch den Standen dieſer Lander in nichts praæjuli.

B cirn-
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ein, auch deſtwegen zum offtern zroteſtiren; vnd ſonſten in ei
nem vnd dem andern in acht nehmen laſſen was vnſern Ver
ſtandt vnd. Gewiſſen nach deß Reichs libertet vnd Wohlfarth
erfordert nicht das vns ſur vnſtre Perſon einig Ptivat Emo-

lumentum angetrieben dann vns damalß von den hernach
g:fo gten Dingen gar nichts bewuſt geweſt ſondern das wir
ins gemein dergleichen Verenderungen welche wir jederzeit
gern verhutet geſehen vns wol beforget wie bald hernacher
ſolches der Eyentus außgewieſen.

Demnach aber die Wahl zur Kron Beheimb von der
ſelben vnnd dero Incorporirten Lander bey allgemepynen

Aandtag verſambleten Standen einmutige Vergleichung
auff vnſere Perſon gefallen ſo bezeugen wir zu forderſt mit
GDet vnd vnſern guten Gewiſſen das wir vns jederzeit mit
der Churfurſt: aignitet, vnd vnſern. ererbten Furſtenthumb:
vnnd Landen die vns der getrewe Srt beſchert garwohl
vergnuget Derowegen nach mehret Erhohung nicht ge
trachtet viel weniger das wir zu offterwehnter Kron Be
heimb vns eingedrungen oder derenthalben eiwas pratti
iieret hetten deſſen vns dann die wehlende Stand ins ge
mein ſelbſten das Zeugnuß; gegeben vnnd noch geben kon.
nen Sintemal wir auch dazu bey ſolchen betrubten Zu—
ſtand keine Vrſach gehabt ſondern viel lieber geſchen het-
ten das nicht allein der Enden der liebe Friede recuperirt.
ſondern auch dardurch das Reich bey mehrer Ruhe vnd Sie

T cherheit hette lenger erhalten mogen.
.Dann wir konnen je leichtlich erineſſen was bey ge

genwertigem beharrlichen Kriegeweien vnd verberbten ran-
den vns fur ein Laſt Sorg Muhe Arbelt vnd Gefahr

iu wachſen muß jeno dabey vieler anderen conſiderationen
zngeſchweigen wir zweiffeln auch darumb gar nicht das
verſtandige Lenth es dafur halten werden dat ein angetra
genes Konigreich in ſolchen Stand zu. acceptiren vnnd

a nhnijqu



m.
anzunthmen eine viel ſtarckere Keſolntion erſordere alß ein

pacatum Regaum außzuſchlagen deßwegen eiliche in den hi;
Koriis ſo hoch gerumbt werden.

Wir beteugen aber dabey nochmalß mit reinen Gowiſ
ſen daß im Fall win einige Mittel oder Gewißheit geſehen
das durch vnſere Reputation dieſer vnſehlige Krieg in contmen-
ti gelegt der edle Fried zugleich mit Beſtand erhalten auch
deſſen allen das gantze Romiſche Reich gnugſamb hette vorſi
chert werden konnen das vns alle der Welt Ehr vnd Gut
nicht verleitet haben ſolte Sondern wir wolten alßdann nichn

allein die offeririe Kron Boheimb gantzlich außgeſchlagen
fondern auch noch vnſer euſſerſtes Vermugen daiu gerne ange
wendet haben.

Wir haben vns anch in dieſem hohen Werck zumal
nicht pracipitirt, Sondern zufordeſt GOtt dem Allmacht;
gen alß welcher die Konigreich nimmet vnd giebet wem
er wil trewlich angeruffen vns den rechten Sinn ins Hertz
au geben haben auch. mit vnſern Hetren vnd Freunden auß
rden Sachen.vortrewlich communiciret vnd endilich ſo viel
bey vns befunden daß, in Erwegung aller Vmbſtand wir
bey dem gantzen Haupiwerck Gottts wunderbarlſche Vorſe-
hung vnnd ſtarcke Handti ſpuren muſſen Darumb wir auch
ſeinen Gottlichen Willen vud Beruff keines Weges wieder-
ſireben konnen noch follen ſo viel da weniger das wir in vn
ſerm Verſtaud ein anders nicht beſinden alß dak mehrgedach
te Stand. der Kron Boheimd vnd der intopporirten dander zu
ber vorgenommenen Verenderung mit ber Regierung hvnd
mehrer Ctabilirungt jhrer Liberter, vnnd vhralten bekanten
freyen Wahl die jhnen durch wunderhail che Mittel gekrenckt
vnd entzogen werden wollen viel hohe gegrundten befugte vnd

cnugſame Vrſachen gehabt vnd alſo die Sach an vnd in ſich
ſelbſten rechtmeſſigi Chriſtlich vnd loblich auch mit vnterſchied

lichen Eyempeln auß Geiſt: vnd Welilichen. Hiſtorien leicht zu
bewahren iſt.

Gru  Wdi
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Wir ſuchen auch dabey keines Weges einem andern das

ſeinige wieder Recht zu entziehen oder zuenthalten. ſondern Liel

mehr die jenige die jhrer libertet, Prinilegien Mayeſtetbtteff
freyen Exercitii in der Evangeliſchen Religion vnd andern bil
lichen herbringens befugt wieder vnbillichen Gewalt zuſchutten

vnd dabey zuerhatten auch ſo herrliche Lande vnd viel tauſend
Ehrlicher Leute von fernerer Drangſal vnd endlichen ruin, ſo

viel an vns vnd vns Gott Krafft vnd Segen verleihen wird zu.
retten vnd zu manuteniren.

Hoffen demnach gantzlich weil wir je keine zeitliche Frewd
Wolluſt oder Nutzen dabey zu erlangen vnd vorgeſttzt ſondern

vtelmehr ja allein Gottes Ehr die gemeyne Wolfart der ver
foigten Troſt Schutz vnd Conſer vation vor Augen haben
vnd ſo viel frommer Hertzen flehen vnd ſtufftzen vns dabey be-

weglich zu Gemuth ziehen es werde der getrewe GOtt vns
auch hierinnen nicht verlaſſen jondern wieder allrr Menſchen

Gedandken von obert hkrgh vit Mittel vekleihen damit wir
dürch ſeintn Beyſtandt vas ·jenige. verrichten:vnd außfuhren
konnen weiches ſeine Gotiliche Providentz vnd Alimacht nach

ſtiner vnbegreifflichen Weißheit vorlangſten beſchloſſen hat
vnd wir da wir es vnterlieſſen micht allein vn ſer Gewiſſen hoch
beſchweren iondern quch Gottes Zorn vnd Straff zu  gewar-

ien haben mochten. 9

Wier haben dabey auch ferner bedacht im Fall wir vns
di ſt Gottlichen location entbrochen das vns dahero gleich

teJballes ferner erfolgtes Blutvergieſſen vnd Landtverderben

ambevorab. von Evangeliſchen Religions Verwandten vermm
lich wurde beygemeffen auch dadurch Anlaß gegeben worden
ſeyn das wann den Widtigen jhr lntent mit borhabender vnd
vor Augen ſchwebender öppreſtioneder Bohemiſchen Nation,

C J a Irten gelungen aißdann ſie auch wieder
vnd deren on e ers ſubſt v d andere  Evangeliſche Stande im Reich

vn e enndie. in Handtn habende Waffen zu wenden vnnd alſo das

jenige



13.ſenige zu effelkuiren verſucht haben wurden' dazu ſie von n
oßbemelden vnruhigen Leuten auch ſo gar in gedruckten
Schrifften ſtettigs ermahnet vnd der geſtalt inſtigirer werden

das ſie auch der kleinen vnſchuldigen Ja jhrer eignen Kindert.
hoher Heuſer vnd dero Land vnd Leut nicht verſchonen ſollen/

wie dann auch vielfaltige gleltl meſſige bedrawungen hin vnd

wider gehort werden.
Vber dieſes alles haben Wir jnſonderheit auff ſolchtn

fall erwegen vnd nj acht nehmen muſſen das ſonſten das lobli-

cht Koönigreich Biheimb zu ſampt den Iocerporirten herrli-
chen landern welche doch ſo ein vornehmes Gited des Reichs/
vnd gleichſam ein Pormumr gegen frembden Nattontn ſeind
da jhnen nicht alfo bald durch beſſere mittel geholffen wol gar
in andere frembde hande  vnd in einen folchen Standt gera
then mogen dadurch ſie endlich gantz vnd zar dem Hr Reich
Teutſcher Nation entzogen werden oder je dahero denſelben
velſaitig vngemach bevoraus denen benachbarten Evangelt
ſchen Chur:vnd Furſten hette zu wachſen konnen So Wir
auch wegen. Vnſers Chur. Hauſet vnd Furſienthumbs der
Obern Pfalt darijnibdefts weinſger zulaſſen konnen noch ſol
len  nicht alltin weaen ver diltguriezs vnd Trern damit Wirt

Reich Buerin gelichten Vaterland zugethan vnd ver J

demwandt ſondern das anch vnſer Chur Hauß! der Pfaltz muit der J

Kron Beheimb in Bhralter Eibbereintgung begriffen darum
daß. Wir wegen ſolches Konigreichr Conſervanion auß beſagten
Jrſachen ſo viel deno ſorgfaltiger ſeyn iuſſen zuverſichtlich
Vnt niemand verdencken kan der alles wie es an fich im grund

beſchaflen ohne daſtion gnubſahib erwegen wird.Haben deinach in Goites Othmen gzu fortpflantzung

ſeiner heiligen Ehr zů Troſt vnd Schun der ſo hoch bedrang
ten zür erhaltung der gemeinen librrter vnd Wolſahrt vnd
auß andern mehr hochdringenden nbrrven vnd Vrfachen /auff

vnrerſchiedliche der Standt in Behffinb vnd der ſamptlichen
InIncorporirten Lander hierunder an Bns abgangene Vnter

ſAhanigiſte demutigiſte erſuchungs ſchreiben anſehenliche Tega-

2 3 tiones,
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taoner, vnd jumal beweglichen zun Gemuth fuhrungen vnd ſohn

liches Begeren jhre Vns angetragene einmutige Wahl end-
lich approbirt, vnd darauff die Kron vnd Regierung des Lobli-
chen Koniareichs Beheiinb vnd offtgedachter incorporirten
Lander acceptirt vnd angenemmen Vns auch darauff mit Bn

ſerer Hertzgeliebſten Gemahlin der Princſtien auß groß Biitta
nien herein nacher Prag mit GOttes hujff in der Perſon erha
ben darauff Wir dann auch in wenig Tagen hernacher ſampt
Jhrer L. mit einmutigen Conſenr vnd zuthun der Gemeinen
Stand vnd groſſen applauſu alles Volcks mit gewohnlichen
Solenniterten gekront /vnd alſo in den Koniglichen Thron gefent

worden den der Allmachtige durch ſeinen ſtarcken aArm Vns
gnadiglich beſtettigen vnnd ſeinen heiligen Geiſt vnd Segen
mildiglich verlethen wolle daß Wir die gantze Regierung alſo

fuhren daß der. HCrr aller Herren vnſer Heyland Jeſus Chri-
ſtus bher Vns vnd Vnſere Vnterthunen netrſeheir vnd beyde
bey den toehrten Fried vnd bes Landes Wolſtand lange Zeit ei
hauen magerWit bezeugen barneben gegen Gott vnd der gantzen Welt

daß Wir auch bey ſolchem Vnſerm Regiement vns feſtiglich
vorgeſetzt /der Religion halben niemand guch die jenigen nicht
ſo noch zur Romiſch: Kirchen ſich btlenen wann Sie ſich nur

den Verfaſſungen des Konigreichs vnd der Lander vnd zufor-
derſt denen wegen der Religion ertheilten Majeſtatbrieffen ge
meß friedlich vnd vnſtrafflich erzeigen belaſtigen vnterdrucken
oder auch an jhren hergebrachten Religions Exercitio vethlndern

ju laſſen darumb dann auch vorgemeite Romiſch Catholifche
An der Cron Bceheimb vnd darzu gehorigen Landern in ſtareker

Anzahl zu dern ins genein auffgerichten Befenſions Confæde-
rartien ſich ebenmeſſig vermittelß leiblichen Eids vnd jhrer
Dandt Lubſeription bekeunen vnſere vergangene Eleckion ynd
tfolgte Eronung genehmb halten vnd zu allein Gchorſam ge-.
gen vnt ſich verpfuchiet haben.

J5
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Wir ſeynd auch gantzlich entfchloſſen dahin mit hochſtem

Ernſt vnd Eiffer zu trachten vnd auffs euſſerſt Vns zu bemu
hen damit nicht allein in Vnſerm Konigreich Beheimb vnd
den incorporirten Landern der Edle Ftied furderlich durch Got
tes Gnad recuperirt, vnd alle Kriegs Vngelegenheiten abge
ſtelet Sondern auch im Reich ſeibſten beſſer Vertrawen ge
pflantzet /vnd alle fernere Gefahr vortommen vnd abgewendett

da nur auch andere ins gemein ebenmaſſig gefinnet Vns da

ran nicht hindern vnd zu noch mehrer Vnruhe Vrſach geben
werden.

Wir gedencken auch mit ·allen Chriſtiichen Potentaten

Chur:Furſten vnd Srandembevorab den Benachbarten guten
Willen Freundſchafft orreſpondentg vnd Vertrawen ſo viel
an Vns fu pflegen vnd zu erhalten verſehen Vns ju denſelben
hingegen eines gleichmaſſigen vnd daß ſie Vns wider alle die

jenige fo eine widerwertige lntention haben vnd Vns  Vnſerm
Konigreich vnd Landen mit Feindlichem Gewalt zuſetzen wur
den mit Rath vnd That heiffen vnd beyſptingen werden Da
rumb Wir Sie dann hiemit freundlich auch gunſtig vnd gna
dig erſucht haben wollen. Erhieten Ans hinwieder gegen
jhnen ſambt vnd ſonders in allen Autragenden Fallen was in
Vnſerm Vermogen ſeyn wird Welches Wir geſtalten Sachen
nach vnd bey dieſen geſchwinden Laufften durch dieſes Vnſer
offenes Außſchreiben manniglich zur Wiſſenſchafft vnd Nach-
richtung zu erkennen zu geben rathſam vnd notig ermeſſen ha

ben. Geben auff Vnſerm Koniglichen Schloß zu

IIIIIIII Anns i6i9
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2 Emnach Jhr: vnnd
 FZurſtl. Gnad. der DurchlauchS ur tige Hochgeborne Furſt vnnd Hert
J Herr Jeohan Chriſtian Hertzog in Schle-
ſien zu Lignitz vnd Buieg c. Ober Haupt

menkunfft den Herren Furſten vnd Standen auff den andern
diß Monats Septemb. in die Stadt Breßlaw darumb auß
geſchrieben Damit das biß anhero geſchloſſene allgemeine Lan
des Defenſionswercks dermal eines zu endlicher Werckſtellung

Dnd effectgebracht vnd ob was mehr dem gemeinen Weſen
zun beſlen tutrwegen vnd au providiren notig in gemeine be.
rathſchlagung genommen werdrunn chte derzn auch die Her-
ren Furſten vnd Standeſſo wol in eignen Perfonen alß auch
durch dero cheiles fürnehme Geſanden in ſtarcker anzahl er-
ſchienen Vnd aber gleich darbey der Herren Abgeſandien ſo
ſich ein zeitlang hero wegen daß Landes Schleſien bey der an
dern zur Kron Beheimb gehorigen Lander zuſammenkunffte in
Prasg befunden verrichtungs Relation mit ins mittel kom̃en.
Alß haben ſie nicht allein jhnen was zu vollendt gantzlicher be
ſchluß: vnd beforderung des landee Defenſions wercks noch
vbrig geweſen beſfer mogligkeitnach zu reſolyiren vnd zu /erle

digen alles fleiſſes angelegen gehalten. Geſtalt dann ſolcher

beſchluß vnd Reſyluttvn au dtperlichen Furſtenteges4

dachter der Herren .Atfeſalderenit rrdvernemmen gewe.
memorial abgelaſt iu vrnunen. unðenl auch weil auß ge

ſen daß bey ſolcher der. Lander zujammentunfft furnemblich

tie itngſt fůrgehabte vnd von weiland Kayſer AA TTHIA
—ce t œce Confreder



i7(ſondern auch den Oeſterreichtſchen Canden.in getwiffen vnter

ſchiebenen Pune:en vnd Artiruln beſehloſſen nachgehtndes
zaber /vber Veranderung deß Regiments gehandelt worden vnd
noch reifflicher Erwegung aller bey dieſen verwirreten vnd zer.
ruttlichen Zeit abgelauffenen Vmbſtanden kein anders befun
den werden mogen: Dann dasb Konig Ferdinundus numehr
erwohluer Romiſcher Kayſer ſich der Regierung: des Konig
reichs. Baheimb vnd der Incorporirten dunder auß denen in der

Kelatjonuneitleufftigz uufgefuhrten Qrſachen verluſtig gemacht
die Stande vnd Jnuwohner derſelben dergeleiſteten Eventual
Pfucht vnd Huldigung eo ipſo loß vnd ledig vnd befugt worden

u einer newen Konigli: Wahlauſchreiten maſſen dann auch
geſchehen vnd mit einſtimmigeriher Stande: des Konigreich
Baheimb vnd der Incorporirten dander Geſandten Wahl vnd
Ayprobation, der Durchleuchtigfiegurſt vnd Herr Herr Fri
derich deß Namens der funffte Pfaltzgraff bey Rhein des hei
ligen Romiſchen Reichs Ertztruchſas vnd Churfurſt Hertzoz
uin Ober vnd nieder Buern c. Zu einenu kunfftigen Konig
vnd Herrn erwehlt vnd genommen wurden nicht vnterlaſſen
dieſes alles in nothdurfftige Erwegung zunehmen. Wiewohl
aber nun den Herren Furſten vnd Standen jederzeit nichts lie-
bers vnd gewunſchtes geweſen dann das Gott dem Allerhoch.

ſten Regenten vnnd Herſcher aller Welt gefalla ſein mogen
hochſt ermelien Konlgs Ferainandi Hert vnd Gemuhte nach
Kanſert Aatehiæ todilichen Ableiben zu friedlichen vnd ſanfft.
mutigen Conſiliis, vnd dahin zulencken das ſeine Mayeſt: das
jenige was etwan im Konigreich Boheimb furgegangen vnd
Weyland Kayſer Matthiam zu Aunehmung der Waffen durch
friedhaſſige Leute commowiret dahin achten korinen das et cum
perſond, alß deren Reputarion ullein werletzt ſeyn konnen erle
ſchen: Jngleichem das ſie die angenommene Waffen abſchaf
fen  die boſen Rahtetalß Hauptvrſachen alles das entſtandenen

Jboels von ſichlaſſen das Regiement anderer Konigreich e
Exempel nach die ſich daben jederzett gantz wol befunden mit

c Raht



9 Rath der Lander vorbeſſetn der verwirtten vnruhigen Zelt was
ondonirene Vnditbeun es.allreit bey Kayfer atatthia Lebzei

1 n auch  dasKonigreich /erklaren vnd teſolviren muſſen das es
en dahin koltimnen geweſen daß ſich  ſo wol dieſes Land  alß

J

un. fſich cher nicht zur tuhe begeben konte biß den vnertraglichen
Religions Bedrangnuſſen wurcklich abgrholffen die darzu41 gehorlge Religions vnd. profan Privilagia vnd Freyheiten re

dintegrirei, vnnd die Lander ue amplius non turkandon mit
un genugſamer Aſſecuration vorfehen werden mochtenr darin-
minl nen der Vnterthanen allerdinges wie ſie deſſen gantz trewher

Tiuul tig erinnert worden entgehen mogen alß deſſen alle ſeine
ir Maphyeſi: deſto weniger hedenckens nehmen dorffen ja viel

m
mehr Vrſach gehabt well dero Reputation in nichts ladirt

J glweſen die Cauſa belli auch ſo niemalß von Kayſer Mat-
J J thia auff was anders alß die Kayſer: vnd Konigliche Kepu-
mttt ration geſtellet noch auch (weil jhrer Mayeſt: Schuldigkeit

f

N

I

1

J

ba

Il

jfnun

ſn.

u in Vnterhalltung der einmal Confirmirten Conceſtionen, Pri
vilegien, vnd Muiunennr pnnd was darinnen den landern ein·

n gereumet worden vnd manniglich offtubar vnd vnvornein
u

lich geweſen) beſtellet werden konnen  mit jhr Kayſer: Ma

DII yeſt: Leben auffgehoret wnnd die Zeiten ſich allbereit gehabt
irn»J das nicht mehr von brieffuchen Lagßrmationen, ſandern von
—DI aſſecuration vnd wurcklicher Vnterhaltung derer allreit

9
in handthabenden Privilegien zu reden vnd wol in acht zu
nehmen geiveſen daß wie der Conßrmant nicht nur zu Brieff

mi
onnd Siegel ſondern auch zur Kealiter ſelpft jederzeit obligar

„Vnnd verbunden ſtehet Alſs die Bnterthanen ſo die Conſir-
nnn;: mationem empfahen ſolten neben derſelbigen auch jederzeit
mnn

die realem præftationem zu requiriren vnnd zu fordern nichts

unlu
deſto vnbefugter ſein konnen vnnd das hierunter ein mehe

ters nicht geſucht noch begehrun worden dann nur das je

T r
nige zü leiſten darauff man ſeine Maypeſtet zum Herren vnd

Ji

Konige erwehlet angenommen derſelben die Pfucht ge-

ghan
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is
chan vnd was ſich ſeine Mapeſtet durch Brteff vnd Siegel
zu verſprechen offeriret. Auff welchts ſo es alfo wahr ge

nommen vund wie es in  ſeiner Mayeſtet Handen geſtanden
vnnd leicht zu Werck. ubtingen geweſen erfolget were ſte
die Herren Furſten vnnd Stunde nicht allein dieſe getwiffe Zu.

verſicht faſſen mogen das alles das vbrige was etwa we
gen Einnuſchung in das Regiement alſo auch Beforde-
rung deß Kriegesweſens /.wieder Boheimb bey Keyſers
Aatthiæ Lebzeiten den dandern von ſeiuer Mazeſtet beſchwer.
lich geweſen  durch bequeme: Mittel zwiſchen Herren vnnd
Vnterthanen falbſt ohne vnnohtige Hinzuziehutig frembder
writgeſuchter imnterprſuieneu eheite accommodiret vnnd in
ruhigen Standt gebracht werden konnen Sondern auch
jederieit erbotig/.hereit vnnd begierig geweſen alſs darmit
nur der wenigſte Anfang gemacht worden were alle Mit
tel vnnd Wege zu Abſchneidung aker grfabrlichen Welttt
rong Auffhebung alles mißtrawens vnnd wie nicht weni-
ger andere Stande vnnd Lander ju gleichmaſſigen ſolchen
ftiedlichen Gedancken aiſaonirt vtind beweget werden mochten

zu vnterſuchen.Sd hat mun döch dieſem allemn entgegen mit Hertzen

leidt vnd Wehtklägen erfahren muſſen j daß es die boſen fried-
heſſigen Rathe ſo weit zebracht j das vor ſeiner Mayeſtet ſich

noch bey Lebejeiten Kuyſers Matthia zuwieder deren auß-
drucklichen Verreverſirung deß Regiements vnnd Krieges
Direction gantz notorie anzemaſſet Alſo maun auch noch-
malß darinſſen ſo rerne continuitetj daß dieſelben ·boſen Rae
the mit jhlen vaſtielte ineht dann die taudet ſelbſt  vnd der
Vnterthanen Anlitgen inacht genommen/die Antretungdiß
Regiments mie Krieg/ Fewer Schwerd vnd widerbtingltch
landes verwuſtung abtliret; vnd die wider die Privtlegia jum
hochſten bedrengte Vinerthanen mit briefflichen verheiſſun
geri abgewieſen merden wollon vnd nit nur der wenigſie ſchein

GC il. etniger
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eiiger real gatisſaclton der erfullung deſſen /.twas man ſo hoch
in wercrk zu erweiſen als mit Vriefftn iu beſieitigen verbundẽ
zuverſpuren geweſen Jn deſſen aber allerhand prackticken ſo
wol zwiſchen den landern vnd: deroſelben Mitguedern vnd
Standen gantz ſchadliche trennungen vndifeclionen zu machẽ.
angeſtellet vnd welches das graoſte iſt /auchimmütels kundbar
worden was fur hoch præjuuicirliche pacten mie dem Hauſe

Spannien furgegangen vnd wie man alles vor vnd nach da-
hin bearbeitet damit dieſe lander auß deren Freyheit in wel
che ſie die Natur ſelber geſetzt vnd in deren ſie zum Theil an das
Konigreich Bohmen eben darumb das ſie dielelbte deſto vn-
verruckter erhalten mochten aus freyen vnd vngezwungenen
willen kommen vnd auß welcher ſie ſich jemals einigerley weife
keäffeig gegeben zu haben in alle Ewigkeit vnerweißlich bleiben

wird genomtnen vnd in die euſſerſte ſer vitut, vnd vnter einem
Abſolutum Spanniſchen domingtum, davon alle Nationen der
Chriſtenheit ohn vnterſchied der Religion vnlee ahborriren,:

redigiret werden machten KWie nun die Herren Furſten vnd Standt jhnen vber
dieſem allen billich fur augen geſtellet Einmahl daß nieman
den auch inſa dita nicht xitalie oder moglich ſein konne mit
Ehren vnd Gewiſſen vnter foichen Reglinent zu leben oder das
mit Gehorſamb zuverhalten /vnter deme man ſo ſtattliche alte
vnd newerworbene Privilegia beydes in Religiont vnd Pro-
phanſachen in Handen haben vnd deren nicht wie ſie deren

Jnnhalts vermogen genieſſen folle.
Furs andere das man. dergleichen zuthun auch nicht

ſchuldig wegen der vnverneinlichen Relation, ſo zwiſchen Her
ren vnd Vnterthonen furneilich bey deuen Konigreichen vnd

Landern die jhre gewiſſe leges Fundenientales haben vnd auff

u

J gewiſſe Privilegia nicht. alleine vor aliers auß geſettt ſondern
JI

auch den Herren angenomimnen in ewigkeit verbleibet.

nn Acſtalt dann furs dritte nichts newes iſt das der gehorſa-

Diee acht
du— ve  wonn die Privilegien vnd Obligation deß Koniges nicht in

J
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21.achtgehalten wurden ipſo jure auffhore: Sondern auch fur
Jahren den vorigen Konigen zu Boheimb eben von dem Lan
de Schleſien zur beſtandigen Aſſecuration. gebraucht vnd per
Coutradictionem außgevbet worden.

Vors vrerdte das man dergleichen auch darumbzuthun

nicht ſchuldig weil durch ſonderbare Conceßisnes deren Vne
terthantnider Schiuttz vnd Defenſion der ReligionsFreyheit vnd
darzu gehorigen Privilegien von der Obrigkeit abgetreten vnd

emgereumet worden vnd hingehen dieſelbe allen Gehorſamb
gegen den wiederigen Reſcripten, befehlichen vnd Anordnun
gen renunciret, vnd ſich deſſen deutlich begeben.

 Fürs funifte. das gegen der Paſteriret keines Weges zu
vorantworten ſich vnter die Spanniſche Erbligteit weil darzu
einiges Recht vnd Befugnuß nicht geſtanden wird mit willen
zu begeben alß welche nichts anderſt den euſſerſten gewiſſen
Zwang /vnd Vntergang aller Freyheiten vnd die vnleidentlich

ſte Dienſtbarkeit auff ſich tragt. E
Zurs ſechſte das auch weder auß den alten Lnionen vnd

Incorporationen, noch einigen pactic, oder in andere Wege nicht

zu erweiſen daß ſich die Furſten vnd Stande jemalß zu derglei
chen Subjetion ehligiret vnd vnterworffen.

Vielmehr aber zum ſiebenden klar vnd offenbahr daß
alle Politici, auch. die jenigen welche in diſputatione pro ſtata
atanarcbiæ vnd Tyrannico, fur andern rigoroſi ſein in demẽ
vbereinſtunmen vnd nachgeben daĩ wann es ade verſionem Le
gum fundamentalium gehet man zu keinem Gehorſamb mehr
verbunden ſepvnd einen andern Herren ſuchen moge.
Wulielmehr auch jum achten offenbaht auf allen Acti
mit Kapſer Rudolpho Masthia vnd Konig Ferdinand vor
gegangen daß allewege die freye Vbung vnd Vnterhaltung
der Religiont Conceptionen, Vnion, vnd. Religions Defenſion,
vnd andere darzugehorige Freyheiten vber den vorſprochenen

Gehorſamb vnd geleiſtete Pflichie erhaben vnd hingegen der
Gehorſamb vnd Pflicht alewege denſelben paſflponiret. vnd

nuchgeſtellet worden. Ciij, Ailß
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22.
ſrſunſ,  A lß dann auch furs neundte niemanden glaubhafft ju?
u

machen ſein wird das den Contraheuten in Kontges Ferai-
4
J n

naudj Annehmung jemalß in Sinn kommen die Pflicht vnd

n

it. Gehorſamb auff bloß Papier Brieff vnd Sitegel obne Real
J Praſtation einzugehen oder auff dero Mißdeutung ju acqui-

eſciren.

J

Algß haben ſie die Herren Furſten vnd Stnde auß dem

1J gantzem Proceß leicht die Rechnung machen konnen Sinte-
mal die andern Lander allreit mit Fewer vnd Schwerd ange

mie griffen daß jhnen kein ander Vortheii zu gewarten dann ſie
A wan zu der letten ruin vorbehalten werden durfftten: Vnd de

rowegen ia Communi Caufa mit den andern Landern auff einejſ Keſolation vnvermeidilich ſeyn muſfen

Zeee

M— Worzu jhnen dann kein ander Mittrel vnd Weg offenge
A— ſtanden dann nach ruhmlichen Exempel anderer Konigreiche

vnd Lander vnter ſich ſelbſt zuſammen zukommen mit einmuü—Jn tiger Zuſammenfetzung ſich der ſchiveren Bedrangnuſſen ſelbſt

Je
jimueniladen vnd guff eiane vnnd iolche Aſſecuration vnnd

Verſichekung tudeneten vrdurch frerdit: vhratte Freyheit
J

auch alte vnnd newe Pngia, vnd Leges fundamentales,

ſn alß darauff einig vnnd allein das gemeyne beſte vnd ſbe

u J
ſtandiger Frledvnd Ruhe gleichſuturralß einern grundtfeſte

u beruhet von vorſtehenden. Gewiſfen Vutergang.errettet die

J

T

E

J

J

gemeyne Wohlfarth Conjunltis unimis, Conſiliis vnd armis
wni conſerviren, vnd auff die Poſteritet fort bringen vnd damit
un f.

dermal eines deſto einen beſtandigern vnd ſchern Frieden zur

und!

Hand brinigen mochten.
Vnd weill ſie ſich ſonderlich auch mit mehrern erinnerten

5n

mnnl

h. das eben zir dieſem Ziweck die jenige Vnion zwiſchen dem Ko,
nigreich Baheimb Marggraffthumb Mahretn Hertzog

9* thumb Schleſien Marggraffthumb Lauſitz welche eine In
ni

doryporation loblich genennet wird ſrgenommen worden.

nnnn Dann auch dar folgendes mehr dann eines /allerhandi
patiu ſuper mutue aefenſione hin vund wieder vnnd von

Zeit
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Zeit zu Zeit zwiſchen den Landern furgegangen vnnd nicht

weniger newlicher Zeit das Konigreich Hungarn nach dem
Boiſchkanſchen Auifftande eben dahin alß zu einer gleich
ſamb beſtandigen Aſſecuration ſetinen Kecurs genommen.
Neben deine daß ſich auch daß Landt Schleſien hinwiederumb
gegen dem Konigreich Hungarn Oeſterreich vnd Mahrern
ſo wol darzumal alß auch folgendes de Anno 16oz. bey
derſeiben Vuruhe in punctd Religionie vnd Privilegiorum,
nüt getbiſſer Verpflichtung eingelaſſen biß er ſorders die al-
ler genaweſte Verfaſſung vnnd Affecuration in puntto Religi-
onis bald deß andern. Jahres hernach mit dem Konigreich

Boheimb ergreiffen vnnd vtrmoge deren demſelben biß an
hero wmit allmoglicher Hulffe vnd Aſſiſtentzen beygeſtonden
endlich auch die lobliche Stande deß Konigreichs Boheimb
noch ferner fur hochnotig befunden gleichſamb vernewern
eine allgemeyne durchgehende Verbundnuß der Lander zu
Echaitung der gemehnen Wohlfarth vnd Verhutung aller
vnbillichen Practicken auffzurichten auch deſſen Zulaſſung
vnnd Conceßion. von weylandt Kanſer Aatthia lobſaligſten
Angedenckens erlanget welche aber vngeachtet darzu allreit
de Anuo kéi. Ein General Landtag naher Prag außge
ſchrieben geweſen dtmnach durch dit argliſtigen Practican
ten vorhindert vnd gleichſamb zerſchlagen worden.

Jſt. dannenhero deſto mehr erfolget daß zu Erhaltung
deß gemeynen Wohlftandes vnd beſtandigen Religionſchu-

tzes wie auch der lezum Regni fundamentalium die jenige Con

fæderation zwiſchen den Landern nothdranalich geſchlof
ſen vnd mit Corperlichen Aiden alß nach wurcklicher Auß

tilgung aller der witderſetzenden yntrewen Vatrioren befeſtiget
twerden muſſen alz numehr offentlich am Tagt.

Wor Eins. Deninnach aber hierauff ſo wenig
muaglich geweſen m Sinn vnd Gedancken zufaſſen das eine be

ſttant ige vũ auff rechte 2ntention bey dieſenRegiment zum Frit.

den



24.pen oder auch zum annehin beſtettig: vnd vnterhaltung dieſer

zu nothwendiger aſſecuration auffgerichteten  Lonfulleratien. zu
hoffen Als wenig můglith geweſen! vermalß bey demſelbigen
den Majeſtätbrieff in canſa rReligionis eitheilet in eſſt vnd
Wurckligkeit zu bringen vnd zu erhalten vielmehr uber die Ex-

Zerient biß anherv mehrfaltig außgewieſen daß man faſt jm
mertiu ins ander oder dritie Jahr in armis, oder fonſt in euſſer
ſten furchten ſiehen muſſen vnd die friedheſſigen Leute vber dein

erlangten fregen Keligions krereitio ſich ſo gar nicht zu ruhe ſtel.
len konnen Alßdann auch ſonſt allerhand Actus vnd modi pro.
cedendi vorſin vnd nach der Ferdinandiſchen Cronung kein an-
der nachdencken hinterbringen onogen dann ſo es gleich zu ei-
nem Fried gedepen daß doch der Keligionſchutz wurde in hoch

ſter Vngewif heit geſtanden haben vnd dannenhero auch den
Friedea krine zuverleſſige Beſtandigteit beywohnen konnen
Oleben deme das ohn diß keine ſichere Zuverſicht auff ſolchen
Trew vnd Glauben darvon man fich ob ſie auch gleich mit Ei-
de deſtattiget /per abſolntidntnrfin vitiiurrrultera veftegen tain
vnd doch hingegen dle Reciprocam puriis obligationein eltien
Weg als den andern ex dehito zu erfardern veimeynen.

Songt furs Andere kein ander; Metitel mehr vbrig gewe
ſen dann weil man bey ſo geſtaldten Sachen vnd auß obge.

horten vnd ſonſt in der Heren Gtſandten Relation twtitlauffti.
ger außgefuhrten ohn widertreiblichen Vrſachen /gu keiner
Ppflicht ais welche ohn diß mere eventualie geweſeni vnd gantz
äreali praſtatione obligationis Regia deytnuiret, mehr verbun-

den ſeyn kan ſich vmb ein ander Hanpt Konig Obriſten Her—
tzog vnd Herren vmbzuſehen vnd more maßjorum ju einer an-
dern vnd newen Wahliu ſchreiten als durch die Herien Abge

ſandien auch geſchtheu.Vnd wiewol auch darben wol zuerwegen worgefallen das

ſolche Verenderung noch ehne vtel ſchwere Krietz Blutvergieſ
ſen vnd faſt vnerſchwingliche Vnkoſten  micht zubehaupten ſeyn

werde: Reben detne das ohne diß nach gemeinem Sprichwort

onnlai
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oinnis mutatio perieuloſn. Demnach wril die Herren Furſten
vnd Stande hierinnen mehr auff Gott vnd daß hochſte Guth
alß auff das zeitliche ſo wol auch Ehr Namen Gewiſſen vnd
voſteritet, neben der Sachen offenbahre Gerechtigkeit ſehen

vnd in acht nehmen muſſen das doch dermahl eines durch diß
Mittel die Lander derohabenden Vnehr zum hochſten aggravir—
ten beſchwerten Abkommen vnd wo nicht ſie doch envuch die
voſteritet zů einen ſichern vnd beſtandigen Frieden vnd Ruhe—
ſtandt gelangen konne vnnd vermittels Gottl. hen Beyſtands
geſangen werden ſo haben ſie ſich ſammentlich vnd ſonderiich

im Naren des Allerhochſten ohn einige Contradiction dieſes
einhtlligen Schluſſes vnd Reſolution verglichen daß ſie alles das
jenige was dero zu den zur Kron Boheimh gthorigen Landen
Verfatnlung naher Prage abgeordnede Geſandten beydes mit
Beſchliſſung der Lande  nemen Lonfderationalfo auch mit der

newen Konig!: Wahl Konig Friderichum Pfaltzraflen rnd
Churfurſten ci Abgehandelt gewilliget vnd verſprochen /in al
len deſſen. Puncten Clauſulen. ynd Artickuln hiemit ktaffirg:ich
gutißci. etand genehrnb gehalter haben auch darßeh ſtandthaf—

ſg bekbleibrn  vnd das xuſſerſte rufrdan mellen.nin Deme iu folzer ſie auch nicht alleindie zwiſchendeun Lan

dern berahrſchlagte. inſlruttionrfli die Gefandreuiſo zu dein new
erwehlten Konige im RNamen .aller Lander abgefertiget werden
follen4unir dem gemeinen daudtSilegel zubeſiegeln herordnet
ſondern auchruntzenn uandet Sthueſien au .ſolcher Abfende

runz vermöchternd putioren Oin Hurchleuchtigen OQochgt
bornen Furſtenvnd Herrent Herren Heinrich Wentzeln Her
tzogen zu Munſterkerg in Schleſien! gur, Olßen Graffen zů
Glatz  Otrren nluff Sternberg ynd Joiſchwpit icn Vnud die
Welgehoruru Edlen Meſtrengen Ehrenveſten Ktfaniiben.
Weiſrin. durun Johan irih Eſhaff Gottſch genaut  Frjp
hrrterzu Trachtenbita Erblerrn auff ginaßt Greiffenſtein vu
Eamitn mann ſAllbrechyen van Rohrvnr Stein auff Seiſfeir
dorff der Jurſtenthumber Schiwelduig vnd Jguer gaſides. be.

t D— eſſtaltin149



ſlalten /et. Vnd Johan Wirthen deß Raths zur Schweit
nitz . Welche vorters den 16. vorſtehenden. Monats Octon
bris zu Brandeiß jnſammen ſtoſſen vnd von dumitn: jprtn
Wesg naher Prag mit etaander nehmen werden.

Jngleichen iſ beſchloffen das die newe Koniglr

Waghl vormittels Jhrd: vnd Furſtlich: Gur deß Konigl: O
beramots allen Standen inſiauiret, vnd dabey verordnet wer
den ſolle das ein jeder Furſt Herr/ Standt vnd Ambt in ſei
nem Furſtenthumb Herrſchafft Erbiet vnd Ambi ſolchevon,
den Cangtzeln proclamiren, vnd ·abtundizen vnd dabey das
Volck zu wahrer Buſſe Danckſagung vnd Gebeth fur Bene-
dey: vnd Proſperirung deß new angehende Regiments Erhalt:
vnd Fortpflantzung der wahren allein ſeligmachenden Religi
on vnd Wiederbringnng eines heylſamen mutlichen vnd be.
ſtandigen Freidenſtandes eiferig ermahnen vnd anhalten laf

ſin moge.
So viel dann auch die Confaderation belanget ob wohl.

dieſelb was die Augſpurgiſche Confeſions Verwandte Furſten
vnnd Stande in dieſem  Lande betrifft allreit an jhrer Seudt.
durch die Prageriſchen Gefandrten belckweoren worden haben
ſie fichdennoch dahin veretnigetn Sintemal ſolche Confadera
tion numehr pro lege publica vnd fundumentoli deß Konnig-
reichs vnd aller iacorporirten Landen angenommen vnd trewe
Yatrioien von den vntrewen vnterſcheiden fol daß ſie darauff.
auch numehr in proprio jhre Pficht vnd Aydt abrulegen jhnen
gefallen laffen Jnmaſſen auch heute dats wurrklich vnd mir
ange yoriger volenniteterfolget ſo wol daß nicht weniger in den
Erbf ärſtenthumbern glelcher maſſtn von den Landtftanden
Stiůdten  vnd ſonderlich denen ſo darinnen in allerlen Aembtern
ſeindt Catholiſchen vnd Evangeliſchen beſchehen auch dariu
ordentliche Landtage zum lengſten auff Limonie Iudn aller Or-
ten von den Aembtern gehalten die Aimbter aber vnd Haupt
leute zuvor auff den 2 1. Ollobrie in der Stadt Preßlam ſolche
Vflichn fur den Celegio Pofenſernn leiſten ſollen.

Alfe



27.
Aſſe ſollen auch auff bemelten 21. oltob: doch Abenbr

auvor in der Stadt Preßlaw einzukominen alle Catholiſche
Standte Geiſtliche vnd Weltliche auſſer Teſchen alß deſſen
Landt Offieirern durch einen Landtag die Notturfft zu befor-
dern conmitiri wird aſſo auch Commendatoren, vnd Status mi-
vores, ſo wol die Capitularen ju Sanct Johannis vnd zum H.

TCreut vnd andere Pralaten Abte /vnd Catholiſche Geigligkeit
bey der Stadt Preßlaw weil jhnen biß dahin Vilation ertheilet
worden durch angehorige perentoriſche Citat on, vnd bey ver-

luſt jhrer Guter beneficien, Stiffter Haab vnd Vermogens
fich zu der Confaueration zu bekennen vnd die zubeſchweren er

fordert werden.
DenLCatholiſchen Geiſtlichen ſol auch aler Orte wo die alß

vorgemeldet workommen worden angezeiget werden weil es dre

hochſte Vnbiligkeit die bißhero die Stiffter vnnd Catholiſche
Geiſtlichen dem Biſchoff abſonderliche Steuern vnd Contrihn-
tionen auch offtere zu Verdruck: vnd Hinderung der Evange
liſchen leiſten muſſen da doch dergleichen Jus collektandi ad ju-
ra territorij gehorig deren ſich der Biſchoff nirgend aß an Or
ten vnd Enden ſeines Biſthumbs zu gebrauchen befugt das ſol
ches durch die Fecialconfœderaiion fur das Landt Schleſien
gantnlich abgeſtellet vnd einen jedwedern Stiffte vn Geiſtlichen

ſolches zu thun bey poen iooo. Tahler verbotten ſeyn ſollen.
Weil auch die Confæderation vermagidaß die Haubtleute

in den Erbfurſtenthumbern der Evangeliſchen Weligion ſeyn
ſollen werden die Lands Stande jedes Ertzfürſtenthumbs da
Catholiſcht Hauptleute oder Verweſer gefunden werden ſchul-
dig eyn dieſelben jhres Ampts zubefreuen vnd in deſſen ein E.
vangeliſchen Amptsverweſer zuſtten biß kunfftig Jhr Konigl:

Moyeſt: hieruber weiter Verordnung thun werden.
So werden auch die Stand vnd Aembter in acht zuhal

ten wiſſen  daß wo die Catholiſchen in einer Stadt allein
Rathſtellen haben das jhnen ſo viel Evangeliſche damit der
Rathſtuel halb mit Catholiſchen beſetzt ſeyn zu geordnet wer
den doch mit dieſem Beſcheide das die Burgermeißter allewege

D uü in



J 78.
ter Erangelifchen kligien:zugethan vnd wol. gualißeitt ſeyn

ſollen.Huwerlchem nach dann als aleich inſonderheit bey dieſer Zu

ſammenkunfft wegen des Catholiſchen Raths zu Oppeln vnd,
für diefem wraek deſſentu atubor Beſchwer einkommenn
dem Hirri Londrichter/ Rechiſitzern vnd tandrs beſtalten derr

Furſtenthumber Oppeln? vnd Rattiborn hiemit von den ſam
nentlichen Herren Furſten vnd Stand committiret vnd auff
getpagen toird Derogleichen Rathsverender ung als jetzt auß.
den achtzehenden Artick. ider konfæderation gemeidet/taſelbſten!

in bryden Stadten mit dem allereheſten anzuſtellen vnd beynt
ben von denen bißhero geweſenen Raths Perſonen richtige
reitung jhrer adminiſtration zunehmen vnd da was vnwichti
ges dabey geſunden wurdedaſſelbe in befſere Ordnung vu rich
ten. Wo abtr die mauge der Evangeliſchen zu finden weil die.
Conſæderatton deutlich beſuger dußdafelbft bit Wathſtellen vnd!

Stadtanbter mit Ebanzeliſchen beſetzt üerden ſollen Jſt fore;
verſt auch weenrber· Sitinigkerlemaſvrleyn derr Stadt groſſen.
Glogaw der Raths Chur halber vorgelauffen vnd bey dieſer der

Standen Zuſaminenkunfft auch furkommen biſchloſſen.

worden. aννDemnach bie ſamptliche Burgetſchuffivbardie Ratheen

Chiur privilegiret, derſelben Gerechtigkeit aberde facte entſetzet
ſiyn ſollen Jn deſſen aber auch die Evarigeliſchen in weit ſtar.
cker Anzahl alk die Catholiſchen ſich befinden ſollen  das nicht:

allein bemelte Burgerſchafft vermittels der: Ambtvsrweſers!
forderſamen Ambts Verordnuing darintder baldkomtnendr
neundte Tug Ottobriarauß gebiſſen Vrſachen beſtunwet. dndi
deine die Furſten vnd Staniden drßibegen!die Eblen hiſtren
gen Herren Heinrichen:von Stanige vnd Steußdorff aufft
Saſtershauſen ne: Vnd HerrThrißoffen von Cjedliu vñd der
gewtuche anff Aichholt vnd Dona zc. Fuiſtlick: tignitſcher
Kathe vnd Hofflnarſchatek ziugcotdneg in ·angezlehlter Lzertell
tlatelt der Waths Chut ſo lorit hieſtldeeiftn dlich arr /titniratz die

eei inr.  uν  ν ν νathst

J 2.



29.E—Raths Chur alſo hald verinoge der Privileglen vnd. alten her.
kommeunlfurzunehmen vnd olſo Jnionderheii gerichtet weideſ
damiunich dem neünzehenden Artickel ter Confœderannon;die
Rathſiellen gllei. mit Evanaliiſchen biſetzt /vnd ſenſt bey ſel-
chtn actn gegenden Caiholichenn/ vnd ſ ouſthlchis vn ortchti.

chis ltrgent minn werden wznt.Es haben aüch die Miren guitſien vnd Stdudkfütn
J

tig befunden un. Handthabung nehrgereg:en Confæderatten
gewiſſe hefenſores zuberordnen end dariu benitme vnd rer

m icht  neben dem Kvbnigl: Or. tauibt aüg der Furſten Stim-
me die Durchleuchtigen Hechnurdigen Hochgekornen Zur
ſten vnd Herren/ Hecten Jolan Gechtzen dagltern Margraf

fen zu Brand enburg in Preuſſen zu Stettin Pommernder
C.ſſuben vnd Wenden auch in Schleſien zu Croſſen vnd Je-
gerndorff Hertzogen deß Ritterlichen S, Johannis Ordens in
der Marek Sachſen Pommern vnd. Wendland Meiſtern
Burggraffen zu Rurnberanrurſten ureximin vnd General
Felb Obriſten in Ober vnt dieder Echnrnjtc. Hirten Ge—

ÄÄ

7.

uc. Herren Heuitich Dnteeln? dud  Hriten Carl Fuiderl-
org Rudolphen Hettzegen in Schleſien iur gnit vnd Brieg

chen gebtudere Hertzogn au Munſterperg in Schleſien zu
Olßßen Graffen zu Glatzthrtrkn auff Sternberg vnd Ja
iſchwitz t. Vnd diel olgebernen Herren Heirn Joach
im Maltzan den Eltern Freyherrn von Wartembera vnnd
Pentzelin auff Militſch vnd Freyhan c. Vnunn —«Jo-

han Vririch Schaſſ Gottſch genant Freyherrn Mogchen-
berg Erbherren auff Kinaſt Greiffenſtein /vnd Camitzeuc. Auß
denn Erbfurſtenthunibern  jederzeit die Haubtleute doch dero

Geſtalt das deren jedern auß demſelben Furſtenthumb eine
Perſon vom Lande ſo zu Vertretung wann einer oder der
ander gbzutemmen verhindert wurde adjungiret, rud dem
Kontgl: Oberambt nu nachricht eheſtes Tages denominirt

dwerden. Auß den Stadten haben die von der Schweid
nitz/ Jehan Wirtten Rathsrerwandten. Gurew Elium

D aiij Helrt



z3oeldt Rathsverwandten vnd Franckſtein Nicolanm Leipene

Kathsverwandten ernennet welche allerſeits auff den 20. Otle
vrie  allhier in Preßlaw erſchienen vnd auffm Morgen jhren
Aydt jum VDeſenſoren Ampi leiſten ſollen vnd forderſt von
den Catholiſchen Standen Comuienaatoren vnd Preßliſchen
Geiltligkeiten wie vbvermeldet das lurament zur Confadern.

tion annehmen ſollen. Decretum in conſilio Principun
Statuum Sileſia Auguſtanæ Confeſeionis Die pri-

mo Oftobrit. Anno a619,

E RODE.
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